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tot #ofe ber Suratiftalt

Wer wird dein neuer Herr sein

-

Der Herr Oberstleutnant und Chefarzt der Kuranstalt.
Photo Tschirren

tin Hofe der Kuranstalt

Wer vrirà 6ei» neuer Uerr sein?

Der Uerr Dberstleutnnnt und Lkekurr.t xler ILurnnstà>
?koto 'I'sckirren



Sitter, der sich genau überlegt, bevor Ein Bauer aus dem Freiburgischen. Zwei Typen: Bauer und Händler im Gespräch,
er bietet.

Kavalleristen als Sachverständige Zuschauer.
Während der Weibel Name, Alter und Grün-
de, warum das Pferd als „Eidgenoss" aus-
scheidet, bekannt gibt, betrachten viele kritische
Augenpaare das Tier und überlegen wie hoch
sie bieten können.

Ein Kavallerist, der seinen nun zu Eigen-
tum erworbenen „Eidgenossen" gleich sattelte,
um mit ihm heimzureiten. Er hat ihn preis-
wert erworben und freut sich nun über sein
neues Besitztum.

Nachdem die Käufer bar bezahlt haben, können sie die Pferde bei den
Stallungen abholen.

Purer, 6er sick Aenau überlebt, bevor Lin liguer aus 6cm LreiburZiscken. iüwei 6'^pcn i Lauer un6 llän6Ier im tiespräck.
er bietet.

Kavalleristen iris 8ackverstän6iZe iLusckauer.
Wakren6 6er VVeibel Käme, r^Iter un6 Lrün-
6e, warum 6as ?ker6 als „Li6^enoss" aus-
sckei6et, bekannt xibt, befrackten viele kritiscke
rìu^enpaare 6as îier un6 überleben wie kock
sie bieten können.

Lin Kavallerist, 6er seinen nun ?u Lizzcn-
tuin erworbenen „Liclzenossen" ^leick sattelte,
um mit ikm keimrureiten. Lr bat ikn preis-
wert erworben un6 freut sick nun über sein
neues Lesitrtuin.

klackclem 6ie Käufer Kar beraklt kaben, können sie 6ie Lfer6e bei 6el>

8tallun^en abkolen.
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gern *VPP® Pferdehändler. Wenn Sie auch selbst nicht stei-
dass -n? der Besuch der Steigerung für sie doch den Nutzen,

über die Preise orientiert werden.

Heimritt.

Zweifellos hat. er soeben ein gutes Geschäft
gemacht. Schmunzelnd steckt er den Kauf-
vertrag ein.

Oer Weibel. Ein Sachverständiger,
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Lern /^"ppe Lkereieköncller, Wenn sic nuck sâst nickt stei-
tlass âer IZesuck 6er Ztcigerunx für sie clock <Ic» Knt/en.

>- über clie kreise orientiert wercien.

Ileimritt.

Zweifellos kst, er soeben ein AUtes Lcscküft
xemnckt. 8ck,n»n/.eln6 steckt er <jen Li>uf-
vertrnz; cin>

Ocr We.bel. Lin ànckverstnncîi^er.



Zwei Seiteil einer Grenze: rechts ein französischer Soldat, links ein Grenzwächter und ein Schweizer Soldat. (Phot Telefrance)

Ein französisches Regiment auf dem Marsch in die Stellungen.

Französischer Beobachtungsstand auf vorgeschobenem Posten. Im Vor-
dergrund erkennt man eine Wasserpumpe zum Entfernen des Graben-
oder Grundwassers.

An verschiedenen Stellen des Westwalles baut der deutsche Arbeits-
dienst neue Strassen, die vom Gegner nicht eingesehen werden kön-
nen. Arbeitsdienstmänner brechen hier in neuen von ihnen abgeräum-
tén Steinbrüchen die Steine für den Strassenbau.

Zlwei Leite» einer tZren?ei rechts ein trnn?ösiscker Laldut, links ein lZren^wückter vn<i ein Lckwenier Loldnt. I'kot 'Leiekrnnce)

Lin trsnÄisisckes Regiment nuk dem ^lnrsck in die Stellungen.

Lrnnüösiscker Leobncktungsstnnd nut' vorgeschodenem Losten. Im Vor-
dergrund erkennt mnn eine Wnsserpumpe zium Lntternen des (Zrnden-
oder tlrundwassers.

tkn verschiedenen 8teilen des Westwnlles Knut der deutsche ^Vrdeits-
dienst neue Ltrnssen, die vom (Zegner nickt eingesehen werden kön-
nen. ^rkeitsdienstmnnner drecken hier in neuen von ihnen »hgeräum-
ten Steinbrüchen die Steine tür den Strussenbuu.
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